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Einigung
zwischen London und Kairo ?

Während England in Palästina bei seinem Kampfe ge¬
gen die aufständischen Araber immer wieder ins Leere
stützt , und vorläufig noch nicht abzujehen vermag , wie eine
schlietzliche Lösung für die gefährlich zugespitzte Lage zu
finden ist, gibt man sich in London neuerdings der Hoff¬
nung hin , jenseits des Suezkanals die Differenzen mit der
ägyptischen Regierung bald bereinigen zu können. Es ist
bekanntlich ein englisch -ägyptischer Ausschuß gebildet wor¬
den, der ein Militärabkommen zwischen den
beiden Ländern entwerfen soll . Seine Arbeiten neh¬
men nach den aus englischen Quellen vorliegenden Mel¬
dungen einen guten Fortgang .

In der bei » der Eröffnung des ägyptischen Parlaments
am 23 . Mai verlesenen Thronrede erklärte der Regent¬
schaftsrat zur Frage der englisch - ägyptischen Beziehungen,
er hoffe , daß die Vorbesprechungen und demnächstigen Ver¬
handlungen zwischen den beiden Regierungen zum Abschluß
eines ehrenhaften Vertrages führen werden , der die Un¬
abhängigkeit des Landes verwirklichen und die freund¬
schaftlichen Beziehungen und Bündnisse zwischen den beiden
Ländern enger gestalten werde. Seitdem das Wafd -Kabinett
am Ruder ist , wird diese Forderung der Herstellung einer
wirklichen Unabhängigkeit des Landes mit einer Energie
vertreten , der England sich nicht entziehen kann . Auf die
ägyptischen Nationalisten wirkt die englische Garni¬
son in Kairo , der Hauptstadt des Landes , besonders
aufreizend . Es hat immer wieder Demonstrationen der
Studenten und anderer jugendlicher Heißsporne gegen die¬
ses Symbol des trotz der Souveränitätserklärung vom 15.
März 1922 praktisch Weiterbestehenden britischen Protekto¬
rats gegeben, und meistens verliefen sie blutig . Es liegt
also nahe , daß die istzige ägyptische Regierung vor allem
in diesem Punkte einen Erfolg ausweisen will Sie verlangt
die Verlegung der englischen Truppen aus Kairo in Wü¬
stengebiete und eine schrittweise Verringerung der englischen
Garnisonen auch nn übrigen Aegypten. In dieser Formu¬
lierung der Forderung zeigt sich die Klugheit des Matzhal¬
tens . Eine völlige Räumung Aegyptens würde London
heute weniger denn je zugestehen , aber die britische Politik ,
die immer mehr auf das Wesentliche als auf das Dekorative
gerichtet ist , kann verhältnismäßig leicht auf die Provoka¬
tion verzichten, die in der Unterhaltung einer Garnison in
der ägyptischen Hauptstadt liegt , zumal diese strategisch gar -
nicht wichtig ist . Es gibt andere Schlüsselpunkte für
die Sicherung der britischen Herrschaft und deshalb scheint
London durchaus geneigt zu sein , in dieser für das Kabi¬
nett Nahas Pascha aus Prestigegründen wichtigen Frage
Entgegenkommen zu bezeigen. Daß die Umgruppierung der
britischen Truppen nicht Schlag auf Schlag erfolgen kann,
darüber ist man sich auf beiden Seiten einig , und man be¬
rät deshalb auch über eine Uebergangsregelung , die bis
zu dem Zeitpunkt Platz greifen soll, in dem das jetzt in
Aufbau , Bewaffnung und Stärke so stark vernachlässigte
ägyptische Heer in der Lage sein wird , den militärischen
Schutz des Landes selbst zu übernehmen .

Im übrigen pflegt England solche Konzessionen nicht um¬
sonst zu gewähren . Es macht der Eigenliebe der Völker Zu¬
geständnisse, um gleichzeitig auf anderen Wegen seine wirk¬
liche Machtposition zu verstärken. So auch hier . Die ägyp¬
tischen Dinge können nicht außer Zusammenhang mit den
durch die italienische Frage aufgeworfenen Mittelmeer -
problemen betrachtet werden . Auch in ihr hat England
ja mit der Liquidierung der Sanktionspolitik einen verlo¬
renen Prestigeposten aufgegeben. Es beläßt aber seine
Flottenstreitkräfte im Mittelmeer und betont mit besonde¬
rem Nachdruck , daß auch die Unterstützungspaktemit Jugoslawien , Griechenland und der Tür¬
kei , also den Uferstaaten der kritischen Mittelmeerzone , in
Kraft bleiben.

Alle diese Sicherungsvorkehrungen gegen Italien würden
aber in der Luft hängen , wenn England selbst für seine
Streitkräfte keine geeigneten Stützpunkte in den nahöstli¬
chen Gewässern hat , und für sie kommt nur Aegypten in

Ausruf -cs Msmistels Ir. W-els
Der Reichsmin-ster für Volksaufklärung und Propaganda

erläßt folgenden Aufruf:
Nach dem Willen , des Führers hat Deutschland für die

Olympischen Spiele 1836 Vorbereitungen wie kaum ein an¬
deres Land zuvor getroffen . Die Hunderttausende ausländi¬
scher Gäste sollen würdig empfangen werden und ein be¬
sonders, glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft er¬
leben . Ich bin gewiß, daß jeder Deutsche seine Ehre darein

sehen wird, den ausländischen Besuchern , die alle unter dem
Schuh des Deutschen Reiches stehen, zuvorkommend gegen-
überzutreken und . wenn sie eine , h .lfe bedürfen , ihnen mit
Rat und Tat Beistand zu leisten .

gez. Dr, Göbbels ,

Freitag den 10 - Juli 1S36

Betracht . Deshalb sind die G e g e n t o r o e r u n g e n Eng¬lands : die Schaffung eines Flottenstützpunktes
in Alexandria , für den England Pacht zahlen will,die Vermehrung der englischen Luftstreitkräfte in
Aegypten und der Vau von strategischen Straßen nach ei¬
nem Plan , den man in London entwerfen wird . Es kann
dahingestellt bleiben , ob durch die Aegypten zu machenden
Zugeständnisse der politische Einfluß Englands auf das
Nilland geschwächt wird . Schließlich bleibt der britische Ober¬
kommissar ja bestehen , und die Männer , die London an die
exponierten Punkte der Verbindungslinien seines Impe¬
riums entsendet, sind in der Regel keine schlechten Diplo¬
maten . Sicher aber ist , daß die militärische Stellung Groß¬
britanniens an der Nilmündung und am Suezkanal nach
Len neuen Abmachungen eine beträchtliche Stärkung er¬
fährt . Ihre Front ist allerdings nicht gegen Aegypten ge¬
richtet, sondern meerwärts . Aber darauf kommt es in der
nächsten Zeit an .

In einem Punkte greift der englisch- ägyptische Ausschuß
mit seinen Beratungen über den militärischen Sektor hi¬
naus Auf seiner Tagesordnung steht nämlich auch die Neu¬
ordnung der Dinge i m S u d a n . Staatsrechtlich besteht hier
noch eine Gemeinschaftsherrschaft Großbritanniens und
Aegyptens . Praktisch herrscht Großbritannien allein , denn
nachdem der Eeneralgouverneur des Sudan , Sir Lee Stack,am 19. November 1924 in Kairo durch ägyptische Nationa¬
listen ermordet worden war , zog die ägyptische Regierung ,um jeden weiteren Konfliktstoff zu beseitigen, ihre Truvpen
aus dem Sudan zurück. Die radikalen Anhänger des Wafd
haben nicht aufgehört , die Preisgabe des Sudans anzu¬
fechten . Es ist wenig wahrscheinlich , daß London in diesem
Punkte Zugeständnisse machen wird , denn wenn auch die
Küstengebiete Aegyptens für England keinen Wert um ihrer
selbst willen , sondern eben nur als marinestrategische Po¬
sition haben , der Sudan ist kostbarster Wirtschaftsbesitz, und
in seinen Baumwollplantagen sind große englische Käpi ' a -
lien investiert . Außerdem — und das darf nicht vergessen
werden — bildet er die Flankenstellung für die Auseinan¬
dersetzung mit dem neuen italienischen Imperium , die im
Augenblick ja nur vertagt , von der britisch - Politik be¬
stimmt aber nicht aufgegeben ist . Man hat in London einen
langen Atem in diesen Dingen und weiß, seine Zeit abzu¬
warten .

Ausruf des Palästina Kommissars erfolglos
Jerusalem, 9 . Juli . Der Aufruf des britischen Kommissars an

die arabische Bevölkerung , ''er auch durch von Flugzeugen ab¬
geworfene Handzettel verbreitet wurde , ist bisher erfolglos ge¬
blieben . Der Generalstreik und die Terrormasznahmen haben so¬
gar an vielen Orten noch eine Verstärkung erfahren . Der Mit¬
telpunkt der Streikbewegung ist nunmehr Jerusalem , wo
sich bereits eine bedrohliche Lebensmittelverknappung bemerk¬
bar macht . Gemüse und Eier werden aus dem Wege zur Stadt
von den arabtschen Streikposten zertreten und die Milch wird
ausgegossen. Dabei ist es völlig unverständlich, warum die Ara¬
ber zu derartigen Zerstörungsmaßnahmen greifen , von denen
nur die arabische Bevölkerung selbst betroffen wird , während
die jüdische Bevölkerung und die jüdische Landwirt^' st davon
unberührt bleiben . Man glaubt deshalb , diese siu . Vernich¬
tung von Lebensmitteln aus kommunistische Em . zurückfiih -
ren zu können.

Wieder 17SVVV Arbeitslose weniger
Berlin, g . Juli . Der Monat Juni brachte eine weitere

kräftige Abnahme der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der Arbeits¬
losen ging umrund176 OOOaufl 315 OOOzurück . Die¬
ser starke Rückgang ist um so bemerkenswerter , als erfahrungs¬
gemäß im Juni die jahreszeitlichen Antriebskräfte für den Ar¬
beitseinsatz nachzulassen pflegen. Die Versorgung der Außen¬
berufe mit Arbeitskräften ist schon in den vorhergehenden Mo¬
naten im wesentlichen durchgeführt und der zusätzliche Kräfte¬
bedarf der Landwirtschaft für die Getreideernte wird im all¬
gemeinen erst später fühlbar . In diesem Jahr sind die beleben¬
den Momente noch stärker als im Vorjahr wirksam geblieben .
So konnten in den Monaten Mai bis Juni 1936 rund 450 900
Volksgenoffen bei den Arbeitsämtern als Arbeitslose ausscheiden
gegen 357 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei ist
gegenüber dem Vorjahr der Arbeitslosenbestand an sich schon um
über 600 000 und die Zahl der zusätzlich beschäftigten Notstands¬arbeiter um rund 100 000 niedriger.

Je kleiner die Zahl der Arbeitslosen wird , um so schwerer
wiegt jeder weitere Erfolg , denn von dem heutigen RcstbestanL
sind viele Arbeitslose wegen ihres Alters oder aus anderen
Gründen schwer unterzubringen. Da viele Bezirke praktisch schonals arbeitslosenfrei anzusprcchen sind , galten die Bemühungender Arbeitsämter in den letzten Monaten vor allem den Ge¬
bieten , die noch zurückgeblieben waren. Unter stärkstem Einiatzder zwischenbezirklichen Arbeitsvermittlung wurde so besonders
versucht, die dichtbesiedelten Großstadtbezirke und die sonstigen
Notstandsgebiete zu entlasten .

Unter den Verufsgruppen, welche bevorzugt in der Lage waren,weitere Arbeitskräfte aufzunehmen , steht wiederum das Bau¬
gewerbe zusammen mit der Baustoffindustrie an erster Stelle.
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Dann folgt das Atetallgewerve , das in fast allen seinen Zweigen
viele Kräfte binden konnte. Daneben wiesen das Verkehrs¬
gewerbe und Sie Berufsgruppen des Nahrungs- und Eenuß -
mittelgewerbes beachtliche Abnahmen der Arbeitslosenzahlen auf.
Eine jahreszeitliche , stets im Junr zu beobachtende Zunahme der
Arbeitslosigkeit lag lediglich im Bekleidungsgewerbe vor.

Entsprechend dem Sinken der Arbeitslo,enzahl haben im Be¬
richtsmonat auch die Unterstützungseinrichtungen wiederum eine
beträchtliche Entlastung erfahren . In der Arbeitslosen¬
versicherung betrug am 30. Juni 1936 die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger 164 000 , somit 39 000 weniger als im
Vormonat. In der K r i s e n f ü r s o r g e wurden Ende des Be¬
richtsmonats 580 000 Unterstützte gezählt , das sind 60 000 weni¬
ger als im Vormonat . In der öffentlichen Fürsorge standen
215 000 Personen als arbeitslos anerkannte Wohlfahrtserwerbs¬
lose laufend in Unterstützung. Gegenüber dem Vormonat >

' )a-
mit eine Abnahme um 31000 festzustellen . Die Notstar . rei¬
ten wurden im Verichtsmonat weiter planmäßig e

'
. . unkt;

Ende Juni waren noch 105 078 Notstandsarbeiterb . , . , ,gt , das
sind rund 27 000 weniger als im Vormonat .

EmnsLhmrg Lss WsMufLschiffhafsns
Rhein - Main

Frankfurt a. M., 9 . Juli . Der Gautag Hessen -Nassau konnte
nicht eindruösooller eingcleitet werden als durch die Einweihung
des neuen Flug- und Luftschiffhafens Rhein - Main am Mitt¬
woch . Auf dem neuen Flugplatz trafen Staatssekretär General
der Flieger Milch . Generalmajor Christiansen , Oberst Udet
und Staatssekretär Posse vom Rcichsluftfahrtminifterium ein.
Inzwischen hatten sich die Spitzen der Partei , des Staates und
der Wehrmacht eingefunden , ferner Dr . Eckener und Chefkon¬
strukteur Dr. Dürr . Nachdem General der Flieger Milch zusam¬
men mit dem Gauleiter und Rcichsstatthalter Sprenger die Front
der Ehrenformationen abgeschritten hatte, begaben sich die Gäste
zu der Stelle, an der vor zweieinhalb Jahren der erste Axthieb
zum Vau des neuen Flug- und Luftschiffhafens fiel . Hier wurde
dem Gauleiter die Fertigstellung des Baues gemeldet und ihm
eine das Ereignis festhaltende Urkunde zur Einmauerung in den
Schlußstein übergeben . Anschließend nahm der Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger das Wort, um zunächst dem Füh¬rer den Dank abzustatten . Der Gauleiter gab einen Rückblick auf
die Entstehung des neuen Flug- und Luftschiffhafens und dankte
dem Reichsluftfahrtminister Generaloberst Eöring und allen , die
für dieses Werk geworben und gearbeitet haben , besonders aber
auch den Arbeitern, die in zäher, vielfach ungewöhnter Arbeit
Hand angelegt haben . Staatssekretär Milch überbrachte dann
die Grüße des Generalobersten Eöring, der allen Flugzeugen und
Luftschiffen, die von dem neuen Weltflughafen in ferne Lande
gingen oder hierher zurückkehren , ein „Glückab " wünsche . Es liege
ein Bauprogramm vor , nach dem noch zahlreiche Zeppeline vom
Stapel kommen sollen, die dann von diesem Hafen aus die
Fahrt in ferne Lande antreten würden . Er weihte darauf den
Flughafen im Namen des Reichsmimsters der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Eöring.

Dann übernahm der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Süd¬
westdeutschen Flugbetriebe AE. Rhein-Main , Kreisleiter Ober¬
bürgermeister Dr. Krebs -Frankfurt a . M ., den Flug- und Luft -

Kurze TagesLberficht
Neichspropagandaleiter Dr . Göbbels hat vom 1. August

bis 7. September für die NSDAP , und ihre Gliederungen
Versammlungsruhe angeordnet .

Im Juni ist die Arbeitslosenzahl um 17k lM auf 1,3
Millionen zurückgegangen.

Die Vorbereitung der Zusammenkunft der Reftlocarno-
miichte in Brüssel ist im Gange. Italien erhielt eine Son¬
dereinladung.

Im englischen Unterhaus kündigte Samuel Hoare die
Zurückführung der britischen Mittelmeerslotte aus einen
normalen Stand an.

Die Hitzewelle in Nordamerika hat nun zwei Drittel der
Staaten erfaßt und bereits über lSK Tote gefordert . Nun
kommen auch noch Heuschrcckenschwärme , die das verdorrte
Land kahlsressen.

Der diplomatische Vertreter der Republik Polen in Dan¬
zig , Minister Dr. Papee , hatte am Mittwoch eine Ausspra¬
che mit Senatspräsident Greiser .

Der schweizerische Bundesrat hat am Donneret - be¬
schlossen , die Sanki '

.onen gegenüber Italien mit O «g
vom 15. Juli an anfzuhebeu .



schiffhafen mit einer kurzen Ansprache. Die Kundgebung schloss
mit dem Gesang des Deutschland - und Horst Wcsscl - Liedes . An
den Führer und an Generaloberst Göring wurden vom Gauleiter
Danktelegramme abgesandt .

Das Luftschiff „ G r a f Z e p p e l i n"
, das am Mittwoch abend

zu den Einwcihungsfeierlichkeiten gestartet war , erschien kurz
vor 21 Uhr unter dem Jubel der Zuschauer über dem neuen
Weltluftschiffhafen . Da sich auch ÜJ . „H i n d e n b u r g" zu die¬
sem Zeitpunkt gerade mit Ehrengästen an Bord auf einer kurzen
Fahrt über Frankfurt und seiner Umgebung befand , erlebte die
Frankfurter Bevölkerung das herrliche Schauspiel , daß beide
Luftschiffe gemeinsam einige Zeit über der Stadt des deutschen
Handwerks kreuzten.

Der Führer zur Eröffnung des Flug - und L >:
'

st hkffhafens
Die telegraphische Meldung des Reichst " ' Alters Sprenger

von der Eröffnung des Flug - und Luftst' . sins Rhein -Main
hat der Führer und Reichskanzler mit folgendem Telegramm be¬
antwortet :

»Für die Meldung von der Eröffnung des Flug - und Luft¬
schiffhafens Frankfurt a . M . oaulend , spreche ich Ihnen meine
besten Wünsche für eine gute Weiterentwicklung dieses neuen
europäischen Verkehrsmittelpunktes in Deutschland aus . Möge
die durch die erfolgreichen Fahrten des „Graf Zeppelin " und des

»Hindenburg " so hoffnungsvoll ' begonnene neue Luftschiffverbin-

stmg mit dem amerikanischen Kontinent der Ausgangspunkt
werden für ein erweitertes Netz der Luftfahrt im Dienste des
völkerverbindenden Verkehrs. Mit deutschem Gruß !

Adolf Hitler ."

Die Licariu-BesArcchiMM i» VrWel
Einladung au Italien

Rom. S. Juli . Die Note der belgischen Regierung , mit der
Italien zur Teilnahme an den Locarno -Besprechungen in Brüs -

stk eiugeladen wird , ist nunmehr in Rom eingetroffen .

Ne Note wird zur Zeit von der italienischen Regierung , die

stch ihre Stellungnahme auch im Hinblick auf die ungeklärte
Lage im Mittelmeer noch vorbehält , einer Prüfung unterzogen .

Brüssel . 9. Juli . Am Mittwoch abend lag noch keine Entschei¬
dung über die in Genf in Aussicht genommene Einberufung ei¬
ner Konferenz zur Neuregelung des Locarnoproblems nach
Brüssel vor . Es verlautet , daß der belgische Geschäftsträger in
Rom von seiner Regierung beauftragt worden sei, der ita¬
lienischen Regierung eine Einladung zu übermitteln , und daß
eine diesbezügliche Besprechung zwischen dem belgischen Ge¬
schäftsträger und dem italienischen Außenminister stattgefunden
habe , lieber das Ergebnis ist noch nichts bekannt . Die Konferenz
soll nach den in Genf getroffenen Vereinbarungen vorläufig eine
Fortsetzung der Konferenz darstellen , die die Restlocarno -Mächte
am 19 . März in London abgehalten hatten .

Der Brüsseler Peuple macht zu der geplanten Konferenz ei¬
nige Angaben , die deshalb eine gewisse Beachtung verdienen ,
weil das Blatt als Hauptorgan der Sozialistischen Partei in
engen Beziehungen zum belgischen Außenminister steht. Das
Blatt glaubt zu wissen , daß die Konferenz wahrscheinlich am
22. und 23 . Juli in Brüssel stattfinden werde . Die Zusammen¬
kunft werde nicht den Charakter einer eigentlichen Konferenz
haben . Es handele sich vielmehr um Besprechungen zwischen den
Westmächten, um die neuere Lage , die sich aus der Aufhebung der
Sanktionen gegen Italien ergeben habe , zu besprechen und es
Italien zu ermöglichen, wieder mit den Mitunterzeichnern des .
Locaruovertrages Fühlung zu nehmen . Das Hauptziel der Brüs¬
seler Zusammenkunft bestehe keineswegs darin , die gemeinsame
Haltung der Restlocarno -Mächte gegenüber Deutschland zu be¬
stimmen . Man denke schon jetzt an die Einberufung einer zwei¬
te» Konferenz . ,

Die Schweiz und die ilWPischeK Spiele
Basel , 9. Juli . Die Turner haben in Bern ihre Endkämpse

kmrchgeführt. Sie schicken u. a . auch den vierfachen Weltmeister
Wack (Basel ! nacki Berlin . Weiter beteiligt sich die Schweiz an

den Wettbewerben im Schwimmen , im Wasserball , beim Zehn¬
kampf, im Gehen und Freistilringen . Insgesamt werden etwa
150 Schweizer Sportler einschließlich der Ersatzleute sich an den
Kämpfen um den olympischen Lorbeer beteiligen . Aus den
Sportverbänden selbst haben sich bis heute etwa 200 Interessen¬
ten zur Reise nach Berlin angemeldet . Obwohl diese Ziffern an
sich keine riesigen find, so find sie doch für die Schweiz sehr an¬
sehnlich . Bei den Reisebüros liegen Anmeldungen von etwa
1000 Personen vor , die für drei und mehrere Tage Abschlüsse auf
Gesellschaftsreisen getroffen haben . Hierfür find jeweils ver¬
billigte Pauschalpreise angesetzt , die sich je nach den Ansprüchen
zwischen 75 und 200 Schweizer Franken bewegen.

Schließlich wurden auch schon zahlreiche Fahrkarten an Einzel¬
reisende ausgegeben , die von der OOprozentigen Fahrpreisermäßi¬
gung für Ausländer Gebrauch machten und in Berlin und Um¬
gebung bei Verwandten oder Freunden Unterkunft finden . Ihre
Zahl wird auf etwa 1000 Personen geschätzt, so daß aus der
Schwerz für die Olympischen Spiele mit einer Besucherzahl von
etwa 3000 Personen zu rechnen ist. Hinsichtlich der Quartiere
hat das Quartierbüro in Berlin den Stadtteil Wilmers¬
dorf den Schweizern für alle Privatquartiere zugewiesen, wäh¬
rend die Offiziellen und ihre Angehörigen in dem Viertel des
Kurfürstendamms in den Hotels und Pensionen wohnen . Hier
ist der Sammelpunkt für die Schweizer Sportler der große Rhein¬
goldsaal , wo auch am 2 . August sämtliche Schweizer Sportler
mit der schweizerischen Kolonie von Berlin Zusammenkommen
werden .

Nachdem am Montag zwischen Deutschland und der Schweiz
neue Vereinbarungen über den Verrechnungs - und auch über
den Reiseverkehr zustande gekommen sind , die in einem besonders
vorgesehenen Maße den Reiseverkehr nach der Schweiz wieder
öffnen, fällt auch die Zurückhaltung dahin , die manche glaubten
sich bei Reisen nach Deutschland auferlegen zu müssen . Der Ver¬
kehr herüber und hinüber braucht nicht mehr unter gewissen
Stimmungen zu leiden und dies dürfte sich auch evtl , noch in
einer Zunahme des Besuchs der Olympischen Spiele auswirken .

*

Nationalfeiertag der Argentinier
im Olympischen Dorf

Berlin , 9 . Juli . Alljährlich oegehen die Argentinier in fest¬
lichem Rahmen den Tag der Unabhöngigkeitserklärung ihres
Landes . Heute begingen auch die argentinischen Olympiakämpfer
und die Berliner argentinische Kolonie unter Führung ihres
Botschafters de Labougle ihren Nationalfeiertag ini Olympischen
Dorf . Eine große Ueberralchung für das Olympische Dorf bildete
die feierliche Hissung der argentinischen Flagge vor dem Haupt¬
eingang zum Olympischen Dorf . Vor dem Oval des Hauptein¬
ganges nahmen die 52 olympischen Kämpfer aus Argentinien
Aufstellung . Der Ehrendienst des Olympischen Dorfes stellte eine
Abordnung . Zahlreiche Bewohner des Olympischen Dorfes , Mit¬
glieder der argentinischen Kolonie und der argentinische Bot¬
schafter sowie der Vorsitzende des Olympiakomitees Exzellenz Le -
wald wohnten der feierlichen Flaggenhissung bei. Punkt 11 .30
Uhr ging die blau -weiß-blaue Flagge am Mast empor , während
die argentinische Nationalhymne von der Mannschaft gesungen
und vom Musikkorps des Jnfanterie -Lehrbataillons Döberitz,
der ständigen Kapelle des Olympischen Dorfes , gespielt wurde .

Der Kommandant des Olympischen Dorfes Oberst von und zu
Gilsa überbrachte die Grüße des deutschen Volkes und insbe¬
sondere der Deutschen Turnersckiaft und sprach dann die Hoff¬
nung aus , daß der diesjährige Nationalfeiertag unter den fünf
olympischen Ringen eine bleibende gute Erinnerung für die Be¬
teiligten sein möge. Oberstleutnant Veouffo, ein Mitglied der
argentinischen Kämpfermannschafi , dankte dem Kommandanten
für diese überaus herzliche Aufnahme und für die große Ueber-
raschung. Dieser Freundschaftsakt lasse die argentinischen Olym¬
piakämpfer die weite Entfernung zu ihrem Vaterlande vergessen.

Die Slympm-Ragge unterwegs
Los Angeles , Juli . In einem feierlichen Akt wurde im

Rathaus der Stadt Los Angeles das olympische Banner ,
das während der Spiele über dem Reichssportfeld flattern wird ,
dem ältesten Mitglied des amerikanischen Olympischen Komitees
William Mc Arland übergeben , der die Fahne in Berlin über¬
reichen wird . Der Bürgermeister von Los Angeles Frank Suaw
verabschiedete das Banner mit den besteckt Grüßen des amerika¬
nischen Sports und ganz Amerikas an die Olympiastadt Berlin .

Nochmalige Ueberprüsung
der Krastfahrzeug -Versicherungsfrage

WPD . In der Kraftfahrzeugversicherungsfrage ist eine Wen¬
dung eingetreten , die im Interesse einer endgültigen Klärung
der die Gemüter außerordentlich beunruhigende «
Beschlüsse der Tarifgemeinschaft der Kraft¬
fahrzeugversicherer sehr zu begrüßen ist . Der Leiter der
Reichsgruppe Versicherungen hat an die Tarifgemeinschaft ein
Schreiben gerichtet, in dem er unter Hinweis auf die in der
Oeffentlichkeit hervorgetretene Kritik bittet , das Inkraft¬
treten der neuen Bestimmungen für die Kraft¬
fahrzeug - Haftpflicht - und Kaskoversicherung
zu verschieben .

Wenn der Leiter der Neichsgruppe auf die Notwendigkeit hin¬
weist, die neuen Verhandlungen zur Ueberprüsung der Verfiche -
rungsbedingungeu in ständiger Fühlungnahme mit den Leiter «
der einschlägigen Wirtschaftsgruppen zu führen , so wird hier
eine Forderung erhoben , der vielleicht mit gutem Erfolg schon
eher hätte entsprochen werden können. Derartig einschneidende
Aenderungen , wie sie die neuen Bedingungen in der Kraftfahr¬
zeugversicherung bringen sollten , können nur dann den gewünsch¬
ten Erfolg haben , wenn alle Beteiligten gehört worden sind .
Wir haben lange vor der bedauerlichen Entscheidung über not¬
wendige Aenderungen in der Kraftfahrzeugversicherung darauf
hingewiesen , daß es sich hier nicht um ein ausschließlich versiche¬
rungstechnisches Problem bzw . um ein Rentabilitätsproblem der
Versicherung handelt , sondern daß die Bedeutung darüber hin¬
aus geht. Nachdem hoffentlich nunmehr der Weg für eine Neu¬
behandlung des gesamten Fragenkomplexes frei gemacht worden
ist, werden außer den von dem Leiter der Reichsgruppe erwähn¬
ten Wirtschaftskreisen auch diejenigen mit herangezogen wer¬
den müssen , die, wie zum Beispiel das Nationalsozialistische
Kraftfahrkorps oder andere Dienststellen der Partei , sachlich be¬
teiligt sind . Direktor Hilgard weist in seinem Schreiben ja auch
darauf hin , daß die Neuregelung nicht nur dem gerechten Aus¬
gleich der Belange der Versicherten sondern auch die Förderung
der Motorisierung , wie die Hebung der Verkehrsdisziplin nicht
aus dem Auge verlieren dürfe .

Wie England aufrüsiet
Militärische Nachtragshaushalte Großbritanniens

London, 9. Juli . Die Zahlen der Ergänzungshaushalte der
Flotte , des Heeres und der Luftwaffe wurden am Donnerstag
bekanntgegeben . Insgesamt werden darnach im Nachtragshaus¬
halt 19,652 Millionen Pfund — zusätzlich zu den im Mai bereits
angeforderten 10 .3 Millionen Pfund Nachtragshau ^halt für die
Flotte — angefordert Seit der Bekanntgabe des Haushalts sind
also insgesamt 29,952 Millionen Pfund Sterling nachgefordert
worden . Die Ziffern verteilen sich wie folgt : Für die Flotte
I ,059 Millionen ( außer den im Mai geforderten 10,3 Mil¬
lionen ) , für das Heer 6,6 Millionen Pfund , für die Luftwaffe
II ,7 Millionen Pfund , für Munitionsfabriken 0,293 Millionen
Pfund .

In der Verlautbarung zu den Zahlen über die Flotte
wird mitgeteilt , daß aus den Mitteln des Nachtragshaushaltes
folgende Schiffe zusätzlich gebaut werden sollen : 2 Kreuzer von
5000 Tonnen , ein Torpedobootsführer und acht Zerstörer , ein
Flugzeugmutterschiff und vier Unterseeboote , sodaß das Flot¬
tenbauprogramm für 1936 insgesamt sieben Kreuzer , 18 Torpe¬
doboote bzw . Flottillenführer , zwei Flugzeugmutterschiffe und
acht U -Boote umfaßt . Außerdem würden , so wird mitgeteilt , noch
große Summen für vorbereitende Arbeiren benötigt .

Die Mehrkosten für das Heer werden mit den Kosten
im Zusammenhang mit dem abessinischen Feldzug und gewisse «
Maßnahmen zur Ausfüllung von Lücken in der Aufrüstung be¬
gründet . Eine Million Pfund Sterling werden dabei allein für
die Beschaffung von Werkzeugen für die Massenfabrikation als
notwendig bezeichnet . Die Kosten im Zusammenhang mit dem
abessinischen Feldzug belaufen sich auf 1,25 Millionen
Pfund . Die Unruhen in Palästina haben bis jetzt 45 000 Pfund
gekostet .

Die Mehrkosten für die Luftwaffe werden wie folgt
erklärt : Für Flugzeuge 4,92 Milt . Pfund , Bewaffnung und
Ausrüstung 1,364 Mill . Pfund , Anlage von Flugplätzen , Werk¬
stätten ujw . 1,25 Mill . Pfund . U . a . sollen neue Flugplätze in

Kampfer imMeere^
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18 Fortsetzung
„Ich danke Ihnen . Teilen Sie der Mannschaft mit, daß

Wir sie nach oben holen werden. Sie sollen Geduld haben .
Alles, was möglich ist, und so schnell, als es möglich ist, wird
getan."

„Ich danke ergebenst , Herr Admiral , und bitte Sie , unse¬
re« Rettern unseren Dank auszusprechen.

"

„Das will ich gern tun , Wilcott . Wie sieht es mit den
Maschinen aus ?"

„Wir sind eben dabei, die Ersatztelle festzustellen . Viel¬
leicht ist es möglich, daß wir sie ins Boot bekommen . Holm
« eint, es sei nicht so schlimm, was benötigt wird ."

„Um so besser. Geben Sie die Meldung nach oben . Ich
lasst alles sofort mit Flugzeugen heranbringen . Und jetzt . . .
rufen sie doch meinen Sohn einmal an den Apparat !"

„Sofort , Herr Admiral , er steht neben mir .
"

Und nun meldete sich die jubelnde Stimme des Sohnes .

„Guten Tag , Papa !"

„Guten Tag , Edgar ! Ich bin glücklich , daß es den Deut¬
schen geglückt ist" , spricht der Admiral beglückt.

„Es war im letzten Augenblick, Papa ! Aber jetzt . . . jetzt
Hecken wir wieder frische Lust, und wir hoffen , bald nach
oben zu kommen !"

,stJa, bald ! Ich bin überglücklich, Junge ! Deine Mutter
weiß noch nichts davon . Ich bin froh, doppelt froh um
ihretwillen . Und einen Gruß soll ich dir ausrichten. Viel¬
leicht kannst du mit ihr selber noch einmal sprechen. Von
Leouie van Leuwen! Sie war es, die uns gedrängt hat, die
deutsche Tauchfirma heranzuholen."

„Leouie, Papa ? Wahrhaft »- ? Ae hat sich um mich ge-

i-. -Lgt-
"

,Za . Vielleicht um alle . Ganz England hat sich gesorgt .
Jedenfalls verdanken wir ihr viel , mein Sohn .

"

„Ja , Papa . Grüße Sie herzlich von mir !"

* *
»

Mitten aus dem Deck auf einer Matte liegt Hinner Hande-
witt und hat alle Glieder weit von sich gestreckt . Völlige
Entspannung sucht er in dieser Lage.

Er schläft nicht . Er Legt auf dem Rücken und ruht sich
aus , denn er ist vollkommen erschöpft.

Aber sein Atem geht ruhig, und langsam spürt er, daß
die Kräfte wiederkommen . Er beeilt sich nicht, läßt sich
Zeit.

Die Kameraden hocken mit glücklichen Augen neben ihm .
Und unweit von ihnen steht Leonie und starrt aus den

liegenden Hinner Handewitt.
Das ist ein Mann !
Das ist ein Kerl, wie ihn die Welt nicht oft kennt . Und

er ist schön , das sehen ihre Augen, die die Schönheit so
lieben . Er ist stark und kraftvoll.

Sie kennt die maßlosen Schwierigkeiten des Tancherberufs
nicht und kann sich nicht ausmalen , welch ungeheuere phy¬
sische Leistung , welch gewaltige seelische Kraft dazu gehört,
um vierzig Meter tief im Meere zu arbeiten, nicht nur unten
zu sein.

Aber das fühlt sie, daß es nur Auserwählte können , die
in der Lage sind , über den Körper zu kommandieren , die ihn
zwingen können , das Letzte herzugeben .

Helle Bewunderung flammt in ihr auf.
Sie denkt an Edgar Collen, den hübschen Jungen , mit dem

sie gespielt hat , den sie zu lieben wähnte, jetzt , als er in Ge¬
fahr war , sein junges Leben hinzugeben .

Und jetzt?
Ja , sie freut sich, sie ist zufrieden und glücklich , daß er

leben wird, aber . . . was bedeutet er ihr jetzt noch?
Jetzt, da sie Hinner Handewitt kennen , schätzen und bewun¬

dern gelernt hat ! Jst 's nicht noch mehr ? Zieht sie nicht ihr
ganzes Heiz zu dem Manne , wächst nicht die fordernde Lsthq

in ihr stark und gewaltig, wie sie Leonie noch nie kennen¬
gelernt hat?

Da ruft sie der Admiral an und bringt ihr die Grüße des
Sohnes und schüttelt ihr mit vielen sehr herzlichen Dankes-
worten die Hand .

Jst 's die Rechte der Schwiegertochter , die er jetzt um¬
spannt? denkt er dabei.

» *
» l'

Der Admiral hat Meldung von unten erhalten. Ganz ge» .
nau sind die Ersatzteile angegeben worden, die für die Ma¬
schinenreparatur benötigt werden.

Alles wird genau notiert , noch einmal wiederhokt , mck
dann sitzt man und rechnet . Wird es möglich sein, die Teüö
in das U-Boot zu bringen?

Unwillkürlich fliegen aller Augen zu Hinner Handewllt. ,
Sie sehen eben, wie er sich erhebt. Da steht der Admiral ,
aus, seine Offiziere folgen seinem Beispiel und treten M
Hinner Handewitt .

Stumm schüttelt der Admiral dem jungen Hinner beWö
Hände . Er ist so bewegt , daß er nicht sprechen kann. >

Bis er schließlich sagt: ,Zch danke Ihnen , Mister Hanfts-
wttt ! Ich . . . und die Jungen dort unten, die Sie gerettet ^
haben, die werden es Ihnen nie vergessen ! Und England! s
wird Ihnen nie vergessen, was Sie Unvergleichliches gestiftet st
haben."

Hinner ist etwas verlegen, als er ihn anSlickt. !
»Herr Admiral !" sagt er dann ruhig . „Es war unsere i

Pflicht ! Wir haben alle getan, was wir konnten. Meine! :
Kameraden nicht minder als ich, und es war mir eins sii
Freude . . . dem Meere einmal nicht Gold und andere wert- ''

volle Dinge abzuringen . . . sondern Menschenleben , jungest )
Menschenleben !" j !

Der Admiral will wieder sprechen, aber er kommt nicht? ^
dazu, denn mit einem Male umarmt Käppen Krüger seinen

'1
„lütten Jungen "

, und der alte Kerl findet zärtliche Worte, !
wie noch nie in seinem Leben .
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Nnton , Thistleton , Honington und Swanton -Morley angelegt
werden . In der Erläuterung wird darauf hingewiesen , daß das
bekannte Weißbuch der Regierung erklärt habe , daß becck " h-
tigt sei, die Stärke der Heimatluftflotte (ohne Marinelu ''

.. . fe )
auf 1780 Frontflugzeuge zu bringen . Der Personenstand > ! I auf
öS OVO Köpfe gebracht werden .

Englands Flotte dleibt im Mittelmeer
Zurückführung auf den normalen Stand

London , 9 . Juli . Im Unterhaus stellte der Abgeordnete Man¬
der (liberal ) an den Ersten Seelord die Frage , wann er beab¬
sichtige , die britische Flotte aus dem Mittelmeer zuriickzuziehen .
Sir Samuel Hoare antwortete , es bestünde nicht die Ab-
stcht, die britische Flotte aus dem Mittelmeer zurückzuziehen ,
aber es sei beabsichtigt, in sehr naher Zukunft diejenigen Ein¬
heiten zu entlassen , die vorübergehend aus den Heimatgewäs¬
sern und anderen llebersesstationen entsandt worden seien . Man¬
der fragte hier ironisch , für welchen genauen Zweck die Flotte
tm Mittelmeer gehalten werde , da die Regierung doch nicht die
Absicht habe , irgend eines ihrer Schiffe zu „riskieren "

. Peter
Macdonald (konservativ ) fragte darauf , ob die britische Flotte
nicht schon über dreihundert Jahre im Mittelmeer sei . Darauf¬
hin erhob sich Hoare und sagte, er könne den Abgeordneten ver¬
sichern , daß die britische Flotte wahrscheinlich noch weitere drei
Jahrhunderte im Mittelmeer bleiben werde . ( Beifall der Regie¬
rungsmehrheit .) Der Erste Lord der Admiralität hat mit die¬
ser Mitteilung im Unterhaus bestätigt , daß die britische Flotte
im Mittelmeer auf einen normalen Zustand zurückgeführt wer¬
den soll.

Die Hitzewelle in NSA.
Schäden auch durch Heuschrecken

Neuyork, 9. Juli . Das Hitzegebiet tn den Vereinigten Staaten
erstreckt sich von den Rocky Mountains bis zum Atlantischen
Ozean über zwei Drittel der Staaten . Je Neuyork stiegen die
Temperaturen bis 42 Grad Celsius im Schatten . Die Bevölke¬
rung , besonders die im Mittelwssten , leidet unbeschreiblich un¬
ter der Hitze. Ueber 1S0 Todesopfer wurden festgestellt.
Dabei besteht immer noch keine Aussich » auf Regen . Was von
der Sonne noch nicht ausgedörrt und übriggeblieben ist, wird
in den Staaten Nord -Süd -Dakota , Minnesota und Powa , der
Kornkaminer Amerikas , von Millionen Heuschrecken kahlge¬
fressen . Die Heuschreckenschwärme fielen sogar Uber die Haupt¬
stadt Norddakotas her und fräsen das Gras und die Blätter in
de« Parkanlagen auf , da sie auf dem verdorrten und durch
Staubstürme teilweise in Sandwüste verwandelten Land keine
Nahrung mehr fanden . Die Bundesregierung schätzt die Zahl der
von der Dürre direkt betroffenen Menschen auf drei bis fünf
Millionen .

Die Chikagoer Getreidebörse war in den letzten Tagen ein
Ort fieberhafter Tätigkeit . Die Preise für Mais und Weizen
find pro Vushel seit dem Beginn der Dürre um 20 Cents ge¬
stiegen. Das Jahr 1936 wird für die Vereinigten Staaten als
ein Jahr der Katastrophen bezeichnet. Zuerst war es
der Winter mit ungeheuren Schneemassen und Polarkälte , dann
waren es Hochwasser , Ueberschwemmungen und Tornados , die
ungeheure Schäden angerichtet hatten Und nun wird das Land
von Dürrejchüden heimgejucht, deren Ausmaß noch nicht genau
reststeht .

Feuerlöschpolizei in neuer Uniform
Berkin , 9. Juli . Am Donnerstag vormittag wurden dem Ches

der Ordnungspolizei General Daluege durch Oberbranddirelior
Wagner die abgeänderten Uniformen der Feuerlöschpolizei vor¬
gestellt. Die Uniform besteht aus dunkelblauem Erundtuch , wie
es bisher seit 1870 von der Berufsfeuerwehr getragen wurde .
Zu der Rockbluse aus dunkelblauem Tuch wird eine schwarze
Tuchhose getragen . Die Uniform der Feuerlöschpolizei lehnt sich
stark an die Uniform der Vollzugspolizei an , was in der Aus¬
führung der Kragenspiegel und der Rangabzeichen besonders
zum Ausdruck kommt. Als Mütze wird eine Schirmmütze aus
blauem Stoff wie bisher bei der kommunalen Vollzugspolizei
getragen .

Weizentagung 1936 in Halle
Hakke, 8 . Juli . Am Donnerstag wurde im Sitzungssaal der

Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt die zwei Tage dauernde
Weizentagung 1936 durch den Obmann der Reichsarbeitsgemein¬
schaft „Landwirtschaftliche Gewerbsforschung" Dr . Schweigart
eröffnet . Die Tagung stehe, so sagte er u . a ., ganz im Zeichen
der Erzeugungsschlacht des deutschen Volkes. Es gelte , nicht
nur den Willen für die Mehrerzeugung zu mobilisieren , sondern
auch alle Kraft darauf zu verwenden , daß nichts von dem kost¬
baren Gut der im Lande erzeugten Nahrungsmittel verloren
gehe. Der Reichsobmann erinnerte daran , daß jährlich für etwa
ltzö Milliarden Nahrungsmittel durch falsche Behandlung dem
Ernährungszweck verloren gehen. Dr . Krohn . Stabsleiter der
Hauptabteilung 2 des Reichsnährstandes , der sodann die Reihe
der Vorträge erösfnete , betonte , daß die Erzeugungsschlacht nicht
etwa nur eine vorübergehende Angelegenheit sei. Man müsse
auch in Zukunft damit rechnen, daß wir einzig und allein aufdie eigene Scholle hinsichtlich der Ernährung unseres Volkes an -
Mwiesen seien. Den Kernpunkt bilde die Sicherstellung der Vrot -
versorgung durch Ertragssteigerung bei Roggen und Wei¬
zen . Oberster Gesichtspunkt sei dabei , daß der Flächenertraggehoben wird , sodaß von der zur Verfügung stehenden Hektar¬zahl ein bestimmter Teil frei wird für andere Vebauunqszwecks.
^ rg verbunden mit der Erhöhung des Ertrages sei die Quali¬
tätssteigerung . Beide dürften nicht voneinander getrennt wer¬de».

in der Provinz Wollega
Rom, 9 . Juli . Die im Ausland verbreiteten Alarmmeldun -

geu über die Lage in Abessinien werden von maßgebender ita¬
lienischer Seite mit größtem Nachdruck zurückgewiesen . Sc wirdes als „vollkommen falsch" bezeichnet, daß bei dem lleberfallm»f die italienische Fliegermission in Lekenti 38 Italiener denTod gefunden hätten . Genaue Zahlenanaaben werden aller¬
dings noch nicht gemacht . Man erfährt jedoch , daß nicht nur der
Missionar Pater Vorella , sondern auch ein Flugzeugmontenrsich mit Hilfe von Gallas retten konnten , die um di >> Entsen¬
dung einer italienischen Militärmission gebeten hatten , um ihre
Unterwerfung auszusprechen. Schließlich werden von zufwndi ' ec
italienischer Seite alle weitere Nachrichten über Sabot -" ' -alte

der Dschibutibahn und die Vilduna eines neuen ob - ' . ini -
iche» Heeres in Abrede gestellt.

Für jeden Soldaten einen Drillichanzug
aus der Flachsspende

Nach einer Mitteilung der parteiamtlichen NS .-Landpost istdie Adolf Hitler -Flachsspende der deutschen Bauern so erfolg¬
reich ausgenommen worden , daß sich aus der Vielzahl kleinsterAnbauflächen die Möglichkeit ergebe, durch Zurverfügungstel¬lung des geernteten Flachses jedem Soldaten einen Drillichan¬
zug zu weben . Der Reichsbauernführer werde zum Erntedanktag1936 auf dem Bückeberg dem Führer dieses greifbare Zeichen der
Verehrung des deutschen Bauerntums übergeben . Da die Bau¬ern mit der Bergung der Getreideernte beschäftigt sind , habe sichdie Landjugend für die Einbringung der Flachsernte nach Feier¬abend und Sonntags zur Verfügung gestellt. Diese erstmaligeGroßaktion zur Förderung des Anbaues von Faser - und Oel-
pflanzen solle einen von Jahr zu Jahr steigenden Einsatz zurFolge haben . Gleichzeitig lernen die Landmädel wieder selbstspulen und weben , sodaß vom Bauernhof her dem deutschen Ge¬webe aus eigener Scholle der Weg gebahnt werde.

Truppen kehren zurück —
ArSetterlrnrtsyorte nach Abessinien

Rom , 9. Juli . Der erste große Rücktransport der 3500 Mann ,die zu der vor fast anderthalb Jahren mit den ersten Truppen¬verschiffungen nach Massaua ausgefahrenen Division Cavinana
gehören , ist am Mittwoch in Neapel festlich empfangen worden .

Fast zur gleichen Zeit sind neue Arbeitertransporte nach Jtalie -
nisch-Ostafrika ausgefahren . Auch der vor zehn Tagen ernannte
stellv . Gouverneur von Ostafrika hat am Dienstag in Beglei¬tung zahlreicher Beamter des Kolonialministeriums , des Mi¬
nisteriums für öffentliche Arbeiten und der Gesellschaft fürStraßenbau die Ausreise nach Abessinien augetreteu .

Lokales
Mldbad , iden 10 . Juli 1936 .

KdF .- Sonderzug aus Stuttgart . Am nächsten Samstag ,
den 11 . Juli führt die NS . -Gsmsmfchaft „Kraft durch
.Freude "

, SüMgart einen SonderSng mit 75 Prozent Fahr¬
preisermäßigung nach WWbad -aus . Der Zug fährt von
Stuttgart Hbf. ab 14 .05 Uhr uud tzrißft in . Wildbad 16,06
Uhr ein. Die Rückfahrt erfolgt 22 .32 Uhr und ist der Zug
kurz nach Mitternacht um 0 .16 Uhr wieder in Stuttgart .
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 1 .70 Mark .

Zweifaches Jubiläum . Herr Verwalter Finckh und
Frau von dev Versorgungs -Kuranstalt können heute neben
ihrer Wbernen Hochzeit auch das 25jährig .e Dienstjubiläum
feiern . Wir entbieten dem -Ehepaar unsere herzlichsten
Glückwünsche .

*

Nun kommen wir dran !
Eine Berichtigung

Zu unserem Artikel unter dieser Ueberschrist wird uns mit¬
geteilt , daß die Auffassung, daß sich jetzt alle atten Fekdzugs-
joldaten melden müßten , unrichtig ist.

Die polizeiliche Meldung erfaßt : a) die Offiziere und Be¬
amten aller Gattungen , die dem aktiven oder Beurlaubtenstande
des früheren Heeres , der Schutztruppe, der Kaiserlichen Marine ,der Reichswehr (des Reichsheeres und der Reichsmarine ) an¬
gehört haben ; b ) alle seit dem 1. Januar 1921 aus der Wehr¬
macht oder der Landespolizei ausgeschiedenen Deckoffiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften sowie alle Männer , die durch eine
von der Wehrmacht oder Landespolizei veranlaßte kurzfristige
Ausbildung militärisch geschult sind , sofern sie einem älteren
Geburtsjahrgang als 1913 angehören .

Vergleiche die Bekanntmachung in heutiger Nummer .
*

DersaMMluNgsruhs
vom 1 . MM bis 7. SepjLNöer

Anordnung des Reichspropagandaleiters
Der Reichspropagandaleiter Dr . Eöbbels hat , laut NSK ., fol¬

gende Anordnung erlaßen :
Winterfeldzug und Reichstagswabl haben die Redner und die

politischen Leiter sowie die Männer der Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände an der Front des politischen Kampfes ge¬
sehen . Eine Versammlungswelle größten Ausmaßes ist über
Deutschland gerollt , wobei die nationalsozialistischen Redner in
ununterbrochener Arbeit Abend für Abend Aufklärungsarbeit
leisteten.

Nach den Olympischen Spielen , dem Reichsparteitag und
Erntedanktag werden erneut größte Anforderungen an die Pro¬
pagandisten der Bewegung gestellt .

Um ihnen die zur Erfüllung der bevorstehenden Aufgaben not¬
wendige Ausspannung und Zeit zur Erholung zu gewähren ,
ordne ich deshalb für die Zeit vom 1. August bis 7 . September
1938 für die NSDAP , einschließlich aller Gliederungen und an-
geschlojseneu Verbünde Versammlungsruhe an.

Jede Schule erhält einen Berkehrslehrer
Stuttgart , 9 . Juli , Bei einer Besprechung sprach Eauführer

Dr . Blaich vom DDAC . zur Frage der Schadenverhütung im
Verkehr . Er betonte , daß bei einer Propaganda zur Unfallver¬
hütung alle Verkehrsteilnehmer erfaßt und aufgeklärt werden
müßten , nicht bloß einseitig der Kraftfahrer . Die Verkehrser¬
ziehung habe vor allen Dingen schon da einzusetzen , wo sie noch
am leichtesten auszuführen sei , nämlich in den Schulen . Polizei¬
direktor Wilhelm erklärte u a ., daß durch eine Verordnung
des Kultministeriums eine allgemeine Verkebrserziehung der
Schüler jetzt eingeleitet sei . Jede Schule erhalte einen
Verkehrslehrer , der in enger Verbindung mit der Poli¬
zei stehe und von ihr auf dem laufenden gehalten werde , und
der sich in den größeren Schulen weitere Verkehrs -Lehrer her¬
anziehen könne . Es werde gegenwärtig ein Verkehrs -Lehrplanfür Sckniler bis -m 14 Jahren und für Schüler über 14 Jahre
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vorbereitet . Die Lehrgänge für Verkehrserziehung wnrde« im
September beginnen . Zunächst in Eroß -Stuttgart und wenn man
hier genügend Erfahrung gesammelt habe , auch auf dem Lande .
Die Polizei werde alles tun , um im Sinne der Schadenverhü-
tung zu wirken.

Gesetz zur Einführung der geMhreuMchttgeu
polizeilichen Verwarnung

Stuttgart , 9 . Juli . Das Staaisministcrium hat im Auftrag
und im Namen des Reiches ein Gesetz beschlossen, wonach in
Artikel 9 des Polizeistrafverfügungsgcsetzes als Abs . 3 angefügt
wird : „In leichteren Fällen kann anstelle einer polizeilichen
Strafverfügung eine gebührenfreie oder eine gebühren¬
pflichtige polizeiliche Verwarnung erteilt werden.
Eine gebührenpflichtige Verwarnung kann nur schriftlich , eine
gebührenfreie kann auch mündlich erteilt werden . "

Vrkettslaguug der Letter der handwerklichen
OrganisationenWürttembergs

Stuttgart , 9 . Juli . Am Montag , den 13. Juli d . I ., vormittags
10 Uhr , findet im Festsaal des Stadtgartcns in Stuttgart eine
Arbeitstagung der Leiter der Organisationen des württember -
gisch -hohenzollerischen Handwerks unter Leitung des Landes -
handwerksmeisters Bätzner statt , auf welcher Handwerkskammer¬
präsident Dempel über „Das Verdingungs - und Lieferungs¬
wesen "

, Gaubetriebsgemeinschaftswalter Handwerk in der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dickert , über „Das Verhältnis zwischen Ar¬
beitsfront und den Organisationen des Handwerks , sowie ihre
Aufgaben "

, Geschäftsführer Metzger über „Aktuelle Fragen aus
der Handwerkswirtschaft " und Landeshandwerksmeister Vätzner
„Zur handwerkspolitischsn Lage" sprechen werden . Fernerhin
findet eine Aussprache über preiswirtschaftliche Fragen im Hand¬
werk in Anwesenheit des Sachbearbeiters im Württ . Wirtschafts -
Ministerium , Oberregierungsrat Mosthaf , statt .

— Krankheitsstatistik . In der 26 . Jahreswoche vom 21 . bis 27.
Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von gemeingefähr¬
lichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemel¬
det . Diphtherie 24 ( tödlich 6) , Scharlach 83 (1) , übertragbare
Kinderlähmung — (1) , Paratyphus 1 ( 1) , übertragbare Ruhr
l (—) , Kindbettficber 2 (—) , Tuberkulose der Atmungs - und
anderer Organe 15 (22) .

— Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am
36 . Juni 1936 verbreitet : Maul - und Klauenseuche in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 2 Gehöften ; Rinderräude in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften ; Kopfkrankheit der
Pferde in 21 Oberämtern mit 36 Gemeinden und 41 Gehöften :
ansteckende Blutarmut der Pferde in 37 Oberämtern mit 99 Ge¬
meinden und 115 Gehöften ; Faulbrut der Biene « in 8 Ober-
Lmtern mit 12 Gemeinden und 31 Gehöften.

Gewitter und Wirbelsturm über Pforzheim
Pforzheim , 9. Juli . Am Dienstag nachmittag wurde die Pforz -

heimer Gegend von einem schweren Gewitter heimgesucht, das
von einem ungewöhnlich starken Wirbelsturm begleitet war . Der
wolkenbruchartige Regen setzte die Felder unter Wasser und der
Sturm drückte das Getreide zu Boden . Der Blitz schlug verschie¬
dentlich ein, so auf der Baustelle der Firma Lenz u . Co. auf
Los 64 der Reichsautobahn bei Niefern . 300 Meter von dieser
Baustelle entfernt schlug der Blitz in eine Werkstatt der gleichen
Firma , wo mehrere Arbeiter am Ambos beschäftigt waren . Die
Arbeiter wurden zur Seite geworfen , kamen aber glücklicherweise
mit dem Schrecken davon . Schweren Schaden hat der Wirbel¬
sturm auch in der Eutinger Gegend verursacht. Dort wurde die
elektrische Leitung durch Blitzschlag unterbrochen.

Aus Stuttgart
Stuttgart . 9 . Juli . (Sonntagsrückfahrkarten .)

Die Reicks ! hndirektion Stuttgart gibt zum Besuch der
Bauornehrung in Jngelsingen Sonntagsrück¬
fahrkarten auf allen Bahnhöfen des Direktionsbezirks im
Umkreis von 75 Kilometer um Jngelsingen und auf den
Bahnhöfen Aalen , Bietigheim (Württ, ) , Calw , Ludwigs¬
burg , Mühlacker , Stuttgart Hbf . und Ulm aus .

Opfer für eine Siedluugskirche . Der Tv .
Oberkirchenrat ordnete auf Sonntag , 19 . Juli , r - u allge¬
meines Kirchenopfer an . das den Bau einer Sr ngskirche
beim Neuw -. rtshaus , KircheKgemeinLe Zar

'
-, cm zugute

ko mureu iE .

Aus dem Lande
Plochingen, 9 . Juli . (Kraftwagen überfchlägt

s i ch .) Am Mittwoch abend verunglückte ein hier wohnhaf¬
ter Geschäftsführer auf der Heimfahrt mit seinem Auto .
Er scheint die Herrschaft über das Steuer verloren zu ha¬
ben. Das Auto , das sich überschlug, fuhr in einen Graben ;
der Lenker trug sehr schwere Verletzungen davon .

Kirchheim u. T ., 9 . Juli . (Das Bein abgefahren .)
Am Mittwoch stieß Studienrat Mäußnest mit seinem Klein¬
kraftrad mit einem Omnibus zusammen . Dabei wurde Stu¬
dienrat Mäußnest schwer verletzt. Es wurde ihm ein Bein
abgeschlagen , außerdem zog er sich eine Kopfverletzung zu.

Metzingen , 9 . Juli . (Ertrunken . ) Am Mittwoch wurde
durch Arbeiter der Fa . Henning in Metzingen die Leiche des
85 Jahre alten Rentners Friedr . I . Knecht von Metzingen
aus dem Ermskanal gezogen . Die polizeilichen Erhebungen
ergaben , daß Knecht zweifelsohne bei einem Spaziergang
infolge eines Schwindelamalles in den Ermskanal geraten
und ertrunken ist .

Geislingen a . St . , 9 . Juli . (Tot aufgefunden .) Der
als vermißt gemeldete 75 Jahre alte Rentner Martin
Schmidhäußler wurde oberhalb der „Sieben Quellen " tot
neben seinem gesammelten Holz aufgefunden . Er war von
einem Schlaganfall betroffen worden

Großingersheim . OA . Besigheim, 9 . Juli , (llnglücks -
faIl .) Fußgänger fanden auf der Straße nach Bietigheim
einen schwerverletzten Mann , Nach seiner Verbringung ins
Krankenhaus wurde ein schwerer Schädelbruch sowie ein
doppelter Kieferbruch festgestellt. Die Ursache ist noch unge¬klärt . Es handelt sich um einen jüngeren verheiratetenMann aus Ludwigsburg .

Lausfen a . N ., 9 . Juli , (Ertrunken .) Seit Dienstag
abend wurde der sieben Jahre alte Oskar Strauß vermißt .
Das Kind wurde am Mittwoch abend in der Nähe der
städtischen Badeanstalt Lauffen tot im Neckar aufgefunden .
Wie sich der Unfall , der sich während des schweren Gewitter -



sturmes am Dienstag ereignet haben mutz, zugetragen hat ,
ist noch nicht geklärt .

Pfeffingen , 9 . Juli . (W indhoje ) Bei dem letzten Un¬
wetter deckte eine Windhose einige Häuser ab . Glücklicher¬
weise kamen Menschen nicht zu Schaden.

Großbottwar , OA . Marbach , 8 Juli . (Beide Hände
gebrochen . ) Der zwölfjährige Sohn des Weingärtners
Konrad Fink fiel beim Lindenblütenpslücken hinter der Kir¬
che so unglücklich vom Baum , Satz er außerdem Bruch beider
Hände noch Verletzungen im Gesicht davontrug .

Atzenrod, OA . Eerabronn , 8 . Juli (Ehrenpaten¬
schaft . ) Der Preußische Ministerpräsident Göring hat für
das 12. Kind der Straßenwartseheleure Karl Bauer unter
lleberreichung eines ansehnlichen Geldgeschenks die Ehren¬
patenschaft übernommen .

Bad Mergentheim , 8. Juli (Unfall . ) Im Schlachthos
ereignete sich ein schwerer Unfall . Als der Hallenmeister
Hahn den zum Betäuben des Viehs benützten geladenen
Bolzenschießapparat in der Hand hielt , ging dieser vorzei¬
tig los . Der Bolzen drang Hahn in den Unterleib Der
Schwerverletzte wurde alsbald ins Krankenhaus verbracht.

Vom Ries . 8 . Juli . (Vom Blitz erschlagen ) Bei
einem der letzten Gewitter , die über das Ries hinweggin¬
gen , suchte der Landwirt Heinrich Deffner von Alerheim ,
der gerade auf dem Felde war , unter einem Kleeschober
Schutz vor dem starken Regen , der mit dem Gewitter ver¬
bunden war . Dabei wurde der erst 32 Jahre alte Mann
von einem Blitzstrahl , der in einen in nächster Nähe ste¬
henden Schober schlug , getötet.

Tailfingen , 8 . Juli . (Unwetter .) Die am Montag
nachmittag herrschende Schwüle löste in den Abendstunden
in unserer Gegend sehr schwere Gewitter aus . die wolken -
bruchartige Regen , vermischt mit etwas Hagel , und heftige
elektrische Entladungen mit sich brachten. Nach wenigen Mi¬
nuten strömten die Wassermassen Bächen gleich von den
Bergen , verstopften die Kanalzuleitungen und führten in
die niedrig gelegenen Straßen Sand , Steine usw . und man¬
cher Keller füllte sich mit Wasser. In Zillhausen und Strei¬
chen kam das Gewitter mit ganz besonderer Stärke zur
Entladung . Ein Erdrutsch machte die Straße unpassierbar ;
auch ein großer Holzschuppen wurde zerstört. Auch über Ba¬
lingen entlud sich das Gewitter mit voller Stärke .

Winterlingen , OA . Balingen , 8. Juli . (Brand .) Ver¬
mutlich durch Kurzschluß brack in einem landwirtschaftli¬
chen Gebäude des Sägewerks Baumann Feuer aus . Das
Gebäude wurde trotz schneller Hilfeleistung des Löjchzuges
zum größten Teil zerstört.

Laupheim , 8 . Juli . (Lokomotive überfährt
Lastwagen .) Am Dienstag ereignete sich beim schran¬
kenlosen Bahnübergang an der Wendelinsgrube ein schwe¬
rer Unfall . Als der Wirt zum „Deutschen Haus "

, Lang , mit
seinem Lastwagen Kies aus einer Grube fuhr , dem schran -
kenlosen Bahnübergang zufuhr , kam aus Richtung Haupt¬
bahnhof eine Lokomotive gefahren . Lang übersah die War -
nungsfignale zum Anhalten , die ihm von dort arbeitenden
Elektrikern gegeben wurden , und fuhr weiter . Als Las
Lastauto fast die Mitte des Gleises überfahren hatte , kam
die Lokomotive von rechts heran . Der Lastwagen wurde
etwa 50 Meter weit auf dem Gleis geschleift und zertrüm¬
mert . Der Lenker des Lastwagens wurde im Führerhaus
eingeklemmt, sodaß er bald darauf verstarb .

Friedrichshofen , 8. Juli . (Schwerer Sturm .) Am
Dienstag abend gegen 8 Uhr entlud sich ein schweres Ge¬
witter , begleitet von einem rasenden Sturm , über unserer
Stadt . Bäume wurden entwurzelt ; durch den überaus star¬
ken Regen waren einige Straßen unter Wasser gesetzt. Durch
den hohen Wellengang geriet ein junger Mann vor dem
Strandbad in die Gefahr des Ertrinkens . Ein Schulkame¬
rad schwamm ihm zu Hilfe , geriet mit dem gänzlich Ermat¬
teten aber kurz vor dem Steg selbst in Gefahr . Ein dritter
eilte hinzu , doch ist der 16jährige Bursche Reck rasch unter -

gkgangeu und ertrunken .

Aus dem Gerichtssaal
Wieder drei Franziskanerbrüder

Koblenz, 8. Juli . I « der 7. Verhandlungswoche im Prozeß
gegen die Franziskanerbrüder beschäftigte sich das Gericht mit
drei weiteren Angeklagten . Der 24 Jahre alte Sebastian Mer -
t -es , genannt Bruder Kaspar, trat 1930 in das Franziskaner-
kloster in Waldbreitbach ein . Bei seiner Vernehmung sagte er,
daß er 1S32 zum erstenmal von den sittlichen Verfehlungen im
Kloster gehört habe . Cr selbst habe dieses widerliche Treiben
jedoch nicht geglaubt. Der Angeklagte sei seit 1933 von dem
Bruder Markus bei der Nachtwache verführt worden und habe
sich in der Folge mit den Brüdern Gregor und Hermann Joseph
homosexuell vergangen. Der Staatsanwalt wies auf die Wider¬
standslosigkeit hin, mit der dieser Angeklagte erlegen sei. Der
Staatsanwalt beantragte ein Jahr zwei Monate Gefängnis. Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis. Vier Monate der Untersuchungshaft wurden auf die
Strafe angerechnet.

Der zweite Angeklagte ist der 1918 in Westfalen geborene
Franziskanerbruder Basilidus . Auf Grund einer Zeitungs¬
anzeige, in der junge Männer zum Eintritt in das Franziskaner¬
kloster aufgefordert wurden, kam der Angeklagte 1934 als Postu¬
lant nach Waldbreitbach . Der Angeklagte ist geständig , mit den
Brüdern Ildefons und Romuald widernatürlicheUnzucht getrie¬
ben zu haben . Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß der An¬
geklagte trotz aller guten Vorsätze sich immer wieder homosexuell
betätigt habe . In wenigen Wochen habe er sich schwerer sittlicher
Verfehlungen schuldig gemacht, für die der Staatsanwalt ein
Jahr vier Monate Gefängnis beantragte. Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen widernatürlicher Unzucht zu
fünf Monaten Gefängnis. Die Strafe ist durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt.

Als dritter Angeklagten hatte sich der 23 Jahre alte Bruder
Ngricola zu verantworten. Der Angeklagte erklärte , daß er
im Jahre 1931 in die Franziskanergenossenschaft eingetreten sei.
Die Zustände im Kloster hätten ihn veranlaßt, wieder auszu¬
treten . In der Frage des jugendlichen Bruders Agricola ergab
sich wieder ein Bild scheußlicher sittlicher Verirrungen. Der
Staatsanwalt wies auf die wüsten Orgien hin , die der An¬
geklagte mit seine« Klostergenoffen in Szene gesetzt hatte und
beantragte ein Jahr drei Monate Gefängnis. Es erging folgen¬
des Urteil : Das Verfahren wird auf Grund des Straffrciheits -
gesetzes vom 7. August 1934 eingestellt . Der Haftbefehl wird auf¬
gehoben . In der Urteilsbegründung wird ausgeführt, daß die
dem Angeklagten zur Last gelegten Fälle bis auf einen dem An¬
geklagten nicht restlos nachgewiesen werden konnten. Do mit
Rücksicht auf die Tatbestände in einem Fall keine höhere Strafe
als sechs Monate zu erwarten war, sei das Gericht gezwungen
gewesen, die Amnestie anzuwenden .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Ehrung eines lOV-Jährigen . Der Führer und Reichskanz¬

ler hat dem Albertus Elaassen in Heide ans Anlaß der
Vollendung seines 100 Lebensjahres ein Glückwunschschrei¬
ben und eine Ehrengabe zugehen lasten.

„Danziger Bolksstimme" auf fünf Monate verboten . Der
Danziger Polizeipräsidem hat die sozialdemokratische „Tan -
ziger Volksstimme" auf dis Dauer von fünf Monaten ver¬
boten. In der Begründung wird darauf hingerviesen, daß
das Blatt trotz wiederholter kurzer Verbote , Beschlagnahme,
sowie mehrfacher Bestrafung des Chefredakteurs auch in den
letzten Tagen durch feine Auslastungen immer wieder die
öffentliche Sicherheit und Ruhe gefährdet habe . Das Blatt
habe fortgesetzt gegen die staatliche Ordnung verstoßen. Mit
besonderem Nachdruck hebt der Polizeipräsident hervor , daß
die fortgesetzten gehässigen Angriffe gegen das deutsche Mut¬
terland und gegen dessen leitende Staatsmänner , die den
deutschen Generalkonsul zu wiederholten Vorstellungen ver¬
anlaßt hätten , dazu angetan wäre , die freundschaftlichen
und lebensnotwendigen Beziehungen der Freien Stadt
Danzig zum Deutschen Reich ernstlich gu gefährden .

Tschitscherin gestorben. Der ehemalige Volkskommissar
des Auswärtigen Georgiern Wastiljewitsch ist nach langer

schwerer Krankheit im Alter von 84 Jahren am Dienstag
rn Moskau gestorben.

schweizerische Verkehrsflugzeug , hatte oen polnischer- Au¬
ßenminister Beck und d : e polnische Völkerbundsdelegalionmit dem ^ slugzeug von Ken , nach Berlin zu bringen . Fluq-
kapltan Ern,t Nyfsenegger la ! dies in der Rekordzeit von
^

16 Minuten . Dev Rückflug von Berlin nach Dü-
bendors vollfuhrte er in zweieinhalb Stunden , sodaß in ei¬
nem Nachmittag die Str -nn -^enf - Zür -ch- Berlii , - nv
Berlin —Zürich zurückgelegi wurde.

Um zwei Dattelpalinen - vier Tot - Wie aus Kairo bc-
rnn - et wird , kam es in Ober - Aegypten zu hestiaen Aus»
kinan <wr,,etzungen zwischen zwei Dörfern über das Eigen¬
tumsrecht an zwei Dattelpalmen . Der Streit entbrannte ur¬
sprünglich zwischen zwei ^ ellachenfamilien . Im Verlaufe ei¬
ner heftigen Auseinandersetzung ergriffen jedoch die beiden
Dörfer der beiden Familien Partei , bis sich schließlich 200
Personen mit Prügeln , Messern und Feuerwaffen an dem
Streit beteiligten . Die Polizei mußte die Streitenden mit
Gewalt trennen . Vier Fellachen wurden getötet und 20
schwer verwundet .
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Xuali clor Verordnung über die Orkassung mililäriscb
ausgobildeter VVebrpklb 'biige , älterer Lebortsjabigängc
vom 2 ! . .Inn ! 1936 ( LOLI . ) 8 . 513) traben sieb ?ur Le-
gelung ikres VVLbipl

'Iicblvcrbälirriges kolgcnde wcbr -
pklicbtigc Oeutsebc , die obren Wobnsit ? oder dauern¬
den X ölen lind l rin Oeutscben Leicb traben ,

MSOll
'tM dbt ükk vniireMLdkll Ukläkdkkoräs

!u äsr Lölt vom 13 . 3li1i dis 22 . LiM8t 1936
MMmelüen :

a) die Ollrrüere und Leamten aller Lattungen , die
dein aktiven oder Beurlaub lens lande

des Iruberen Heeres , der Lcbut^truppe,
der Kai«erbeben Marine ,
der keiobsvvebr (des Leicbsbeeres und der
keiebsmarine )

angebürl baden ,
b) alle seil denr 1 . danuair 1921 aus der Webrmacbl

oder der OandvspoÜLei ansgescbiedenen Oeckok -
IHere , Onterokkiräere und Mannsckakten sowie
alle Männer , die durcb eins von der VVebrrnaebl

oder Oandespolixe - veranlallto knrr :krislrZe Aus¬
bildung rniiiläriseb gescbult sind ,
sokern sie einem älteren Leburtsjabrgang als
1913 angeboren .

Die Webrpküebt dauert vom vollendeten 18 . Oebens-
fabre bis ?n dem auk die Vollendung des 45 . Oebens-
jabres kolgenden 31 . Mär? .

Xnskunkt über die 2mgcnörigkeit / rr dem vorsiebend
unter a und b be?ercbnelen Lersonenkreis erteilen die
M-ebrersalridienslslellen (Webrbesirkskommando La -
slall oder Webrmeldeamt Lalw) . Oie poii^eilicben Mel -
debebörden erteilen keine Xnskunkt.

lst ein Xnmeldepkiiebkiger von dem Ort der poliTei-
licben Meldebebörde , bei der er sieb anrurmelden bat ,
vorübergebend abwesend , so bat er sieb , wenn dadrrreb
seine persönlicbs Anmeldung unmöglicb wird , bei ikr
lrrrnäebsl! scbriktlick und naeb Lückkebr unverriüglicb
persönbcb an^umelden .

Von der Xnmeldepklicbt ist dekreit, wer am Lticb-
lag — 13 . dub 1936 — Leicksarbeilsdienst leistet oder
in Iler Webrmaebt , in der Oandespob ^ei oder in der
XX. - Verkügungstruppe aktiv dient .

Lei Verdinde .runZ dureb Krankbeit , bei Leiskeskran-
ken, Krüppeln usw . kruden die Lestimmungen der

W 5 und 6 der Verordnung über die Musterung und
Xnsbebung vom 21 . Mär? 1936 (LOLI . I X . 201) enkspre -
ekende Xnwendung .

Oer Xnmekdepkbcblige lral bei der Personlieben An¬
meldung mil2ubrin «en:

a) den Leburlsscbein ;
b) Xaebweise über seine Xbstammung , soweit sie in

seinem oder seiner Xngebörigen Lesits sind ;
e) die LcbuOeugnisse und Xaebweise über seine Le-

ruksausbildung (Oebrlings - und Lesellonprüknng) ;
cl) Ausweise über üngebörigkeit

rmr ibk Maiine -Od.) ,
rmr XX . (Marrne -XX .) ,
2nr XX.
rmm X8LK .
2um OOV. (Oenlscber Oultsporlverband ) ,
2nm OXXO (Oenlscber Xmaleur -Xende- und Lm -
pkangsdienst) ,
r:ur Freiwilligen Xanilälskolonne (Lotes lvreu?);

e) den Xaebweis über Terlnabme am VVobrsport
(Wasserwebrsport ) ;

k) den Xaebweis über gelvisleien Xrbeilsdienst (Xr -
beitsjiall , XrbeilsdienslpaÜ , Oiensliceilausweis oder
Okbcbienbekt der Xludenlenscbakt) ;

g) den Xaebweis über geleisteten aktiven Dienst in
der VVebrinacbt oder Oandespoli^ei oder über die
bereits ausgesprockene Xn-nabme als Freiwilliger
im Leicbsarbeitsdienst oder in der XVebrmacbt;

b) den Xaebweis über den Lesilr: des Lercbssport-
abTercbens oder des XX.- Xf>orlabreic.bens ;

k) den Lübrerscbein (kür XraklkabiMuge , LluMeuge
oder des Oenlscben Xeglerverdandes) .

Xnüerdem sind mikriubringen:
die kapiere über - geleisteten Dienst im krüberen Heer ,
der XcbrrlLtrnpjre , der Kaiserbcben Marine und der
Lercbswebr (Leicbskeer und Leicbsmarine ) .

M^er seiner Xnmeldepklrcbt nicbt oder nicbt pünkt-
bcb nacbkommt , wird , werrn keine böbere Xtrake ver¬
wirkt ist , mit Oeldstrake lris rcu 150 LM. oder 'mit Hakt
beslrakl; ancb kann er mit pob^eilicben /lwangsmali -
nabmen / ur sokortigen persönlicben Xnmeldung ange -
balten werden .

Xeuenbürg , den 3 . dub 1936 .
Oer Oandrat : D em p p .

Ltatt Karten ! )ViIdbad , 9 . duli 1936 .

Osnkssgung .
kür die überaus vielen Leweise berrliclisr

Deilnabme , die wir bei dem SLbmer^licben
Verlust unseres lieben fintSLblakenen

6ipS6 M6I8t6p

VON allen Leiten eriabren durften , saxson wir
auk diesem ^Ve^e berrlicben Dank . Insbe¬
sondere danken wir dem Herrn Ltadtpkarrer
kür die Irostreieben Worte, den Leliwestern
kür die liebevolle kliere, den Ländern für
den erbebenden OrsanA den Lerukskollegen,
dem Turnverein , der KriexorkameradsLtiakl,
sowie der Lreiwiliigen keuerwebr . bernsr
kür die vielen Kran ?- und Llumenspenden
und sonstigen LeileidsbereuLUNgen; auck all
denen , die ibn ?ur letrten l^ubestätte begleitet
baben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
I^smiUs Kenn.

Mlt ttSM pllopSldg»

fiisnllisscfiö
?wisLben Lake öecbtle und

ttotel „ Lonne"

vsnionon.
Oer ebrlicbe Linder wolle
dieselbe xegen Lelobnung
abgeben bei der Taxblatt-

OsLebaklsstelie .

sllllUll
I.ei tu n ;- - Intenckant Mdiarck krauss

Lreitag , 10 . duli
liilil« «llü 4 k. 8.
Lustspiel in 3 Dicken

Lamstag , ll . duli
Vllvter lldenil
138 IVIinuisn ksbsvstt

Lonnlatz , 12 . duli
I»»äki8cli
Komöclie in 4 -Aden

Montag , l3 . duli
krsu vime Kü88
Nusikalisdies I.ustspiel

Oiensta ^, 44 . .luli

vi« lustig« M«e
Operette in 3 -Aden

Mittwocb , 15 . duli

MttN llkt ÜLlill litiidl
Ld-wank in 3 Akten

OonnerstaZ , 16 . duli

liiuiler suk Lelt
I.ustspiel in 3 Akten

LeZinn jeweils 8 . 15 Okr
Vorverksul vuvlMoillg. Vivrao«

Zicksr Kitt» immsr
SckMsnsnvsiv
^ itsrssk fiLvi
SNtlSfM

^ Ksi'kisi'ci -Oi'ogsi' ik K. blsppsi't

lisrtokke !»
500 8 HO

Visus
jNstjeniiLi'inge 10
VlIMSlLN 500 § 32

lileirs Lmedein 500312

- 10 Stück 4S

? 1SlL8k' Ko1» eiNOr47

Melmrixt u 2K

lükues Xsuei'ki'sut
500 8 211
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